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1. Vorwort 
 

Die hier vorliegende Arbeit ist im Rahmen des Wahlfachs Projekte und Recherchen ent-

standen wir haben durch diese Zeit vieles erlebt, gelernt und geleistet auch wenn es 

nicht immer reibungslos funktionierte, sind wir jetzt mit unserem Projekt Zufrieden. 

Wir hatten eine Spannende Zeit, die uns viel Spass bereitet hat. Jetzt erzählen wir von 

unserem Projekt und wie das ganze Endstanden ist.  

 

 

 

2. Einleitung 
 
Am Anfang starteten wir mit einer anderen Idee als mit der die wir jetzt hatten nämlich 

wollten wir einen L-Gaming Tisch bauen mit dieser Idee sind wir schon sehr weit ge-

kommen und waren eigentlich auch schon fast bereit zum Bauen. Doch dann kam die 

Corona Krise und unser P&R Projekt war so nicht mehr möglich wegen des Kontakts 

mit Menschen. Wir durften nicht zusammen auf engem Raum arbeiten. Also kamen 

wir auf die Neue Idee. 

 

An dieser Stelle möchten wir unsere Projektidee beschreiben… 

Wir haben uns mit der folgenden Leitfrage beschäftigt: Wie erstellen wir ein möglichst 

Professionelles Video, dass auch wirklich gute Vibes vermittelt? 

 

Genauer haben wir uns folgende Projektziele gesetzt: 

1. Mit möglichst guter Qualität aufnehmen 

2. Viele und gute Übergänge, schnelle Szenen Abwechslungsreich das es nicht 

langweilig wirkt. 

3. Wir werden uns in Premiere pro einarbeiten so dass wir uns nachher gut 

auskennen. 
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3. Fachwissen 
 

Adobe (Premiere pro) 

 

Anfangs wussten wir noch nicht mit was wir unser Video erstellen 

wollten, dann wurde uns Premiere Pro und alle weiteren Adobe Pro-

gramme zur Verfügung gestellt. Wir starteten also mit Premiere pro 

wir mussten uns ziemlich lang informieren wie das Programm funkti-

oniert. Es ist ein eher Kompliziertes Programm aber ein sehr gutes man extrem Viele 

Möglichkeiten sein Video zu Bearbeiten. Nach einigen Stunden Tutorials und gefühlten 

tausend YouTube Werbungen konnten wir die Basics. Also starteten wir mit Üben. Wir 

nahmen irgendwelche Videos aus YouTube und 

schnitten sie selber wieder zusammen. So übten wir 

unterandere auch bestimmte Übergänge.  Was 

auch wichtig ist zu wissen, dass man in anderen ge-

schnittenen Videos greifen kann. Das heisst man 

kann von anderen geschnitten 

 

 
3.1. Wie Funktioniert Premiere pro 

 
Premiere pro ist in verschieden Teile unterteilt nämlich: Bearbeiten, Farben, Effekte, 

Audio und Grafik. Das Sind die wichtigsten Orte. 

Der wichtigsten Orte für die Basics sind bei Bearbeitung dort kann man schneiden, 

trimmen, Geschwindigkeit anpassen, Clips über die Bibliothek einfügen, das Produkt 

anschauen und noch vieles mehr. Bei Farbe gibt es alles von Filter bis über zu Text 

Bearbeitung und Farbeffekten. Bei den Effekten gibt es sehr viele Möglichkeiten man 

kann Übergange erstellen, Flash Effekte, zoom Effekte,  
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zoom-out Effekte oder earthquake Effekte das ist aber noch lange nicht alles es Tau-

sende Arten von Effekten. Bei Audio kann man alles am Ton bearbeiten es gibt jede 

Vorstellbare Funktion. Bei Grafiken kann man Bilder Texte oder andere Grafiken ein-

spielen lassen und bearbeiten. Man kann auch das Programm fürs sich noch anders 

Konfigurieren und customisen. 

 

 

3.2.    Aufnehmen  

 

Vieles Haben wir auch über das Aufnehmen gelernt wie bei welchen Licht Verhältnis-

sen welche Effekte entstehen können zum Beispiel, wenn man vom dunkel ins helle 

kommt gibt es Flash Effekt. Wir haben uns schö-

nen und offene Locations gesucht. Aufnehmen 

mussten wir im Querformat, das es beim Schnei-

den passte. Manchmal braucht man für einen 5 

Sekunden Clip eine halbe Stunde. Das ist sicher 

eine Schwierigkeit. Erst hatten wir eine digitale Kamera da haben wir aber zuerst aus-

probiert ob die Qualität der Aufnahme überhaupt besser ist als die Kamera von unse-

rem Handy, dies war nicht der Fall. Also benutzen wir weiter hin unser Handy für die 

Aufnahmen, weil die Qualität da einiges besser war. Der Nachteil ist das unsere Handys 

keine Kamera, die mit Führungen hat, dass zum Beispiel beim laufen und Filmen die 

Schritte oder den Kontakt mit dem Boden etwas sehen konnte dies hätte es bei einer 

Digitalkamera. Aber trotzdem haben wir sehr gute Aufnahmen, die wir au so Aufneh-

men konnten, das man auch coole schnitte da draus machen konnten wie schon einmal 

erwähnt mit dem Baum von einem Ort hinein und einem anderen Ort wieder Hinaus-

kommt. 
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3.3. Arbeitsprozesse/Vorgehen 

 

Als erstes haben wir uns das Thema des Videos überlegt schnell sind wir auf Summer-

Vibes gekommen inspiriert von Querly und seinen Videos. 

Querly (https://www.youtube.com/watch?v=-rMy9zMSSHU). Aus seinen  

Videos nahmen wir viele Ideen. Wir wussten also was wir machen wollen aber noch 

nicht wie. Also organisierten wir ein Schneide Programm und übten, als wir die Basics 

konnten fingen wir richtig mit den Videos an. Es war immer ein wenig schwierig wegen 

dem Wetter, da es nicht immer mitmachte. Aber wir sind immer in kleinen Schritten 

weitergekommen und fanden Zeit in den guten Tagen was Aufzunehmen. Dabei hatten 

wir auch gute Kollegen, die in unserem Video mitmachten und ein Talent von Ihnen in 

einem Ausschnitt Zeigten. Was unser Video einiges besser machte. Danach haben wir 

die einzelnen Szenen zusammen geschnitten und alle in einem Fuss zusammen ge-

bracht so dass es auch zum Lied passte. 

 
 

3.4. Arbeitsschritte 
 
Die ersten Arbeiten, die Wir erledigten war das Organisieren der Materialien wie Ka-

mera, Schneideprogramm und Laptops. Danach suchten wir denn besten Ort um sol-

che Videos aufnehmen und dazu niemanden aufzuregen, weil das was wir machten 

sollte man nicht unbedingt bei verkehr machen, da es nicht erlaubt ist im öffentlichen 

Verkehr auf dem Hinterreifen zufahren. 

Danach als wir alles aufgenommen hatten begannen wir die einzelnen Szenen zu bear-

beiten und zuschneiden das sie gut aussahen und dann wählten wir eine Musik aus, 

die zu unserem Video passte und brachten die einzelnen Clips in die Reihenfolge. so-

bald wir es passend fanden. Versuchten wir ein wenig Abwechslung ins Video zu brin-

gen, Um es interessanter zu gestalten. Gegen den Schluss gingen es noch umso besser.  
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3.5. Produkt 

 
Unser Produkt ist ein Summer Vibes Video dieses werden wir in Form einer mp4 Datei 

Hochladen. Das Video ist eine Art von Trailer es wird schnelle schnitt geben und alles 

mit passender Musik unterlegt. Natürlich wurde alles von uns geschnitten und aufge-

nommen. Wir sind recht zufrieden mit unserem Produkt, da es unser erstes eigenes 

Video ist. Dazu haben wir sehr viel Zeit investiert um etwas auf die Reihe zubringen.  

 
 
 

3.6. Ausblick auf Vernissage 
 
Wir sind im gross und ganze froh das die Vernissage nicht stattfindet, weil wir nicht 

gerne vorvielen Leuten Reden aber wir beide wollen unser Projekt dennoch zeigen. 

Deswegen sind wir froh darüber das wir jetzt online Vorstellungen per E-Room ma-

chen und an einem Tag denn anderen Schülern unser Projekt vorstellen dürfen. 

 
 

4. Reflexion und Fazit  

 

Probleme und Lösungen  

Am Anfang unseres Projekts hatten wir viele Schwierigkeiten, da wir unser      eigentli-

ches Projekt L-Gaming Tisch wegen der Corona Krise beenden mussten. Somit mussten 

wir ein neues Projekt suchen. Wir wussten nicht ob es besser wäre, wenn beide ein 

eigenes Projekt beginnen sollten. Schluss endlich haben wir uns für einen gemeinsa-

men Film Projekt endschieden. Also brauchten wir bessere Geräte, um Video Szenen 

aufzunehmen und dazu noch ein Schneideprogramm, um die Folgenden Szenen zu be-

arbeiten. Dank Herr Riegler konnten wir gratis Zugriff auf das Schneideprogramm 

Adobe Premiere pro bekommen. Jedoch wussten wir noch nicht genau was wir im Film 

wollen, doch dann haben wir eine Inspiration durch einen Youtuber namens Querly 

bekommen. Dieser macht Videos in unserem Style. Er erstellt Videos wie er und seine 
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Freunde oder andere Influencer mit Motorräder Ausflüge machen, dass Filmen und 

kleine Kurzfilme erstellen. Da Wir diese Möglichkeit mit den Motorrädern nicht haben 

kamen wir auf allgemein SummerVibes Videos mit Freunden von uns die besonderen 

Talente haben wie das Fahren auf dem Hinterrad, Flips oder sonstige Stunts dazu ha-

ben wir noch weitere schöne Shots von Natur (Aare, Sonnenaufgang Hallwilersee)  

 

Lerngewinn 

Wir lernten mit einem komplett neun Schneideprogramm unser Video zu bearbeiten 

und Viele coole Übergänge von Szenen per YouTube Tutorials gelernt. Dazu noch viele 

kleine Informatikdinge die wir noch nicht kannten. Jedoch Lernten wir schnell wie man 

ein Clip aufnehmen soll das man danach einen coolen Übergang machen kann zum 

Beispiel von der einen Seiten in einen Baum Filmen und an einem anderen Ort von 

einem Baum wieder Raus fahren das es einen fliessenden Schnitt von einem Ort zum 

anderen ergibt. 

 

Gefühle zu der Projektarbeit              Mattia     Kevin 

 

Kevin und ich hatten es zusammen immer gut und konnten produktiv zusam-

menarbeiten.  Am Anfang schauten wir immer voraus auf das richtige arbeiten 

am Projekt. Wir hatten es langsam leid noch eine 6 Version des Projektantrags 

zu erstellen. Wir waren also dann sehr erfreut als es richtig anfing. Wir hatten 

viel Motivation. Dann kam Corona und wir mussten unser Projekt ändern was 

uns nicht gerade erfreut hat. Wir fanden aber schnell wieder etwas womit wir 

beide einverstanden waren, nämlich ein SummerVibes Video. Wir starteten et-

was langsam und wurden gegen Schluss immer Produktiver. Bei diesem Projekt 

hat uns das Wetter relativ oft aufgehalten, weil wir ungefähr bei allen Szenen 

den gleichen Wetter wollten. Die Arbeit an diesem Projekt hat mir viel Spass 

gemacht genau wie die Zusammenarbeit mit Kevin. Wir haben unsere Ideen 
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immer miteinander geteilt und verstanden und konnten uns immer einigen. 

Schlussendlich fand ich die P&R etwas Gutes. Es war sicher eine gute Erfahrung  

 

Kevin 

 

Ich fand das Mattia und ich immer eine gute Zeit zusammen hatten. Lustige 

aber auch gute und natürlich produktive Zeiten die uns auch etwas brachten. 

Wir fanden es am Anfang ziemlich langweilig da wir so viel Planen mussten also 

hatten wir uns sehr gefreut als wir beginnen durften. Schade fanden wir, dass 

unser erstes Projekt nicht beenden durften und deswegen ein neues Starten 

mussten von einem Handwerklichen zu einem Video, was aber uns beiden auch 

sehr viel Spass machte. Ich fand es toll das Mattia und ich fast die gleichen 

Ideen zum Video Schluss endlich hatten und dass wir keine Meinungsverschie-

denheiten hatten und jeder die Meinung und Vorstellung akzeptierte, dies auch 

im späteren Leben eine wichtige Rolle spielen kann beim Zusammenarbeiten. 

 

 

 

Quellenverzeichnis 
 
Inspiration: https://www.youtube.com/user/querly  
  
Premiere Tutorials:  https://www.youtube.com/watch?v=WwGq_9DVLgo  
 

Anhang: 
Projektantrag 
 
 
 
 
 
 
 


